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Spitzenmomente im Berner Tourismus 
 

Bern, 13. Juni 2025 – Mit 6.37 Millionen Logiernächten im Jahr 2024 konnte der Ferienkanton Bern 

das touristische Rekordjahr 2023 nochmals um 2.8 Prozentpunkte übertreffen. Das erfreuliche 

Ergebnis stand neben weiteren Spitzenmomenten im Fokus der 12. Generalversammlung der Made 

in Bern AG.  Gastgeber in der Station Eigergletscher war Urs Kessler, der an seinem letzten Arbeitstag 

als GL-Vorsitzender der Jungfraubahnen als Verwaltungsrat von Made in Bern bestätigt wurde.  

 

Unter dem Motto «Spitzenresultate durch Kontinuität und gemeinsamen Einsatz» begrüsste Patrik 

Scherrer, Verwaltungsratspräsident der Made in Bern AG die Aktionär:innen und Gäste an der 12. 

Generalversammlung der Dachmarketingorganisation Made in Bern in der Station Eigergletscher. 

Direktorin Pascale Berclaz sagte zum jüngsten Erfolgsergebnis: «Wir haben unsere strategische 

Ausrichtung konsequent weiterverfolgt und mit konzentrierten Mitteln maximale Wirkung erzielt. Wir 

bearbeiten die Märkte konstant und können uns seit jeher auf die gute Zusammenarbeit mit Kanton, 

Destinationen und Partnern verlassen.» Auch das neue Kompetenzcenter für die Marktbearbeitung 

der Made in Bern AG in Zusammenarbeit mit den regionalen Berner Tourismusorganisationen zeige 

Wirkung. Dieses unterstütze die Koordination und Bündelung der Kräfte und somit die Bearbeitung der 

Märkte optimal. 

 

Bessere Verteilung und Saisonverlängerung  

«Dass Teile der Bevölkerung beim Thema Gästeströme sehr sensibilisiert sind und Engpässe an einigen 

Orten zu Stosszeiten als störend empfinden, nehmen wir sehr ernst», sagte Patrik Scherrer. 

«Regulierungen können zwar eine Lösung sein, doch gerade im öffentlichen Raum stossen diese 

schnell an ihre Grenzen. Ein wichtiger Lösungsansatz zur Verteilung der Touristenströme sind darum 

die Verlängerung der Saison und die Entwicklung hin zu einer Ganzjahresdestination.» Man arbeite 

heute in den Berner Tourismusorganisationen und Kompetenzcentern sehr gut zusammen und bringe 

die Themen so gemeinsam vorwärts. 

 

Pioniergeist und gemeinsamer Einsatz für zukunftsfähige Lösungen spielten auch bei den Vorträgen 

von Bruno Hauswirth, Resort Director von Grindelwald Tourismus und Gletscherexperte David Volken 

eine zentrale Rolle. 

 

Urs Kessler und Alex Rufibach bleiben an Bord 

Die Generalversammlung fand just am letzten Arbeitstag von Urs Kessler als Vorsitzender der 

Geschäftsleitung der Jungfraubahnen statt. So war es ihm ein Anliegen, die Teilnehmenden in der 

Station Eigergletscher als Gastgeber zu empfangen. Den Verwaltungsrat der Made in Bern AG wird Urs 

Kessler (ab 1. Juli Präsident des neuen Gesamtverwaltungsrates des Kursaal Interlaken) mit seiner 

Erfahrung weiterhin unterstützen. Ebenso wie Alex Rufibach (Präsident Haslital Tourismus). Beide 

wurden für eine ordentliche Amtsperiode von zwei Jahren wiedergewählt.  

 

  



 

Kontakt 

Patrik Scherrer, Präsident des Verwaltungsrates Made in Bern AG, Tel. 079 206 22 56 

Pascale Berclaz, Direktorin Made in Bern AG, Tel. 079 244 35 78 

 

Für weitere Informationen (Medien) 

Stephanie Günzler, Medienstelle Made in Bern AG 

c/o Primus Communications 

044 421 41 27, s.guenzler@primcom.com 

www.madeinbern.com  

 

 
Über Made in Bern: Bern gehört zu den vielfältigsten Regionen der Schweiz. Von der UNESCO-geschützten 
Hauptstadt bis zum weltbekannten Dreigestirn Eiger, Mönch und Jungfrau, vom Emmental bis zum Seeland – der 
Kanton Bern bietet Reiseziele für jeden Geschmack. Malerische Landschaften, gespickt mit über 100 glitzernden 
Seen und umzäunt von unzähligen Berggipfeln locken genauso wie Weltklasse-Events, Genussmomente auf 
höchstem Niveau, gelebte Traditionen und spürbares Brauchtum. Made in Bern vertritt und koordiniert als 
touristische Dachmarketingorganisation die Destinationen Adelboden-Lenk-Kandersteg, Bern, Gstaad, 
Interlaken, die Jungfrau Region sowie Biel-Seeland und Grand Chasseral. 
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